
Frauen profitieren in den verschiedenen Phasen ihres
Lebens von einer Nahrungsergänzung mit Zell-Vital-
stoffen (Mikronährstoffen). Richtig zusammengestellt
und dosiert, stellen sie die optimale Funktion der Zellen
von Nerven-, Immun-, Herz-Kreislauf- und Hormonsys-
tem sicher. 

Mentale Gesundheit
Fast jedes Organsystem im Körper wird durch das Ner-
vensystem überwacht und gesteuert. Es gliedert sich
in das zentrale Nervensystem, das aus dem Gehirn und
dem Rückenmark besteht, sowie in das periphere Ner-
vensystem, welches die außerhalb von Gehirn und Rü-
ckenmark liegenden Nervenzellen umfasst. 

Die Zellen des Nervensystems stellen extrem hohe An-
forderungen an die Versorgung mit Mikronährstoffen,
da sie an der Produktion von Neurotransmittern (bio-
chemische Botenstoffe, welche Reize von einer Ner-
venzelle zu einer anderen oder zu Zellen weitergeben)
und am Erhalt der Zellmembranen der Nervenzellen
beteiligt sind. 

Nervenzellen verbrauchen mehr Energie als jede andere
Zelle des Körpers. Sind sie einmal beschädigt, können
sie sich zudem nur noch in eingeschränktem Maße re-
produzieren – und ihre Aufgaben und Funktionen
kaum mehr wahrnehmen. Eine kontinuierliche Versor-
gung des Nervensystems mit Zell-Vitalstoffen ist somit
unerlässlich. 

Die wichtigsten Zell-Vitalstoffe zur Unterstützung der
Gehirnzellen sind die Vitamine C, B6 und B12 sowie
Inositol und Cholin. Im Vergleich zu anderen Orga-
nen enthält das Gehirn die höchste Menge an Vitamin
C. Außerdem benötigt es Cholesterin, um optimal zu
funktionieren. 

Frauen haben einen besonderen Bedarf an Mikronähr-
stoffen, der im Laufe des Lebens unterschiedlich hoch
sein kann. Eine gezielte Nahrungsergänzung hilft, die
Stoffwechselprozesse im Körper der Frau optimal zu un-
terstützen. 
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Der Nährstoffbedarf von Frauen unterschei-
det sich von dem von Männern in vielerlei
Hinsicht. Spezielle physiologische Prozesse,
wie Menstruation, Schwangerschaft, Still-
zeit und Menopause stellen ganz besondere
Ansprüche an die Mikronährstoff-Versor-
gung der Frau. Die unterschiedliche Physio-
logie beider Geschlechter hat auch zur Folge,
dass Gesundheitsprobleme bei Frauen an-
ders auftreten als bei Männern. Beispiels-
weise erkranken mehrheitlich Frauen an Au-
toimmunerkrankungen, Arthritis, Osteopo-
rose und Depressionen. Auch Herzerkran-
kungen, die oft als rein männliches Gesund-
heitsproblem betrachtet werden, sind unter
Frauen weit verbreitet. Insgesamt sterben
Frauen sogar häufiger an Herz-Kreislauf-Er-
krankungen als an jeder anderen Krankheit.
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Immunsystem
Das Immunsystem der Frau wird im Laufe des Lebens
wiederholt beansprucht, z. B. während der Pubertät,
Schwangerschaft oder Menopause. All diese natürli-
chen Vorgänge erhöhen die Anfälligkeit für Schilddrü-
senerkrankungen, Zöliakie und Morbus Crohn, Arthritis,
Psoriasis, Hautkrankheiten und andere Erkrankungen,
die bei Frauen unter 65 Jahren die Hauptursache für
Erwerbsunfähigkeit sind.

Zell-Vitalstoffe wie Vitamin C, Vitamin B, Selen, Fol-
säure und Sojaisoflavone aus der Gruppe der se-
kundären Pflanzenstoffe sind entscheidende Fakto-
ren für ein optimal funktionierendes Immunsystem. 

Hormone
In den verschiedenen Wachstumsphasen des Körpers
und im Stoffwechsel ist eine optimale Funktion des
Hormonsystems von entscheidender Bedeutung. Ob-
wohl sie nur in winzigen Mengen direkt in die Blutbahn
abgegeben werden, beeinflussen Hormone den Stoff-
wechsel einer Frau im Laufe ihres gesamten Lebens.
Viele Beschwerden – wie das prämenstruelle Syndrom
(PMS), Wechseljahresbeschwerden und Migräne – sind
meist auf hormonelle Störungen zurückzuführen. 

Die Vitamine C, B5 und B6, die Spurenelemente
Jod und Selen sowie Sojaisoflavone spielen in allen
Aspekten des Hormon- und Zellstoffwechsels eine wich-
tige Rolle. Vitamin B5 und B6 können die Wirkung
der Hormone Cortisol, Progesteron und Östrogen be-
einflussen, die im weiblichen Stoffwechsel an der
Wachstums- und Stressregulierung beteiligt sind. 

Schwangerschaft, Stillzeit und die Einnahme oraler Ver-
hütungsmittel fördern einen Mangel an Vitamin C und
B. Hormonelle Verhütungsmittel und Hormonersatz-

therapien werden zudem mit einem erhöhten Risiko
für Brustkrebs und Herz-Kreislauf-Erkrankungen in Ver-
bindung gebracht.

Herz-Kreislauf-System
Die Symptome von Herz-Kreislauf-Erkrankungen äu-
ßern sich bei Frauen unspezifischer als bei Männern –
mit der fatalen Folge, dass diese Erkrankungen bei
weiblichen Betroffenen oft unerkannt bleiben und des-
halb häufiger zum Tode führen. 

Zell-Vitalstoffe wie Vitamin C, E, B3, B6, B9, B12 und
die Aminosäuren Lysin und Prolin tragen zur opti-
malen Funktion des Herz-Kreislauf-Systems bei. Beson-
ders Vitamin C ist ein entscheidender Faktor für die
Herz-Kreislauf-Gesundheit. Es sorgt für die optimale
Synthese und Struktur von Kollagen, dem Hauptbe-
standteil des Bindegewebes, wodurch die Blutgefäße
Stärke und Flexibilität erhalten. Vitamin C ist darüber
hinaus am Cholesterinstoffwechsel beteiligt und hilft
dabei, die Lipoprotein(a)- und LDL-Spiegel – die Haupt-
risikofaktoren für die Entstehung der Atherosklerose –
niedrig zu halten. Gleichzeitig sorgt Vitamin C für einen
Anstieg des „guten“ HDL-Cholesterins im Blut. 

Menstruation, Schwangerschaft und Menopause
sind im Lebenszyklus einer Frau natürliche Pro-
zesse, die eine kontinuierliche Unterstützung durch
Mikronährstoffe erfordern. Ebenso können Krank-
heiten, Stress und die Einnahme oraler Verhütungs-
mittel und anderer Pharma-Präparate den Mikro-
nährstoffbedarf erhöhen. Eine Nahrungsergänzung
mit speziellen Zell-Vitalstoffen unterstützt den
weiblichen Stoffwechsel auf vielfältige Weise und
trägt damit zur Gesundheit der Frau bei.
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Diese Informationen werden Ihnen vom Dr. Rath Forschungs-
institut in den USA zur Verfügung gestellt. Das Institut wird
von zwei ehemaligen Kollegen des Nobelpreisträgers Linus
Pauling († 1994) geleitet und gehört zu den führenden Insti-
tuten der Naturheilforschung weltweit. Das Dr. Rath For-
schungsinstitut ist zu 100% eine Tochter der gemeinnützigen
Dr. Rath Stiftung.

Der bahnbrechende Charakter der in diesem Institut betriebe-
nen Forschung stellt eine Bedrohung für das milliarden-
schwere Pharma-„Geschäft mit der Krankheit“ dar. Es über-
rascht daher nicht, dass Dr. Rath und sein Forscherteam seit
Jahren Angriffsziel unzähliger Attacken der Pharmalobby sind,
die den Durchbruch der Naturheilforschung auf diese Weise
zu verhindern sucht – jedoch ohne Erfolg. Dieser Kampf hat
zum Ruf von Dr. Rath als weltweit anerkannten Verfechter für
das Recht auf natürliche Gesundheit beigetragen. Er konsta-
tiert: „Noch nie wurden in der Geschichte der Medizin For-
scher aufgrund ihrer Entdeckungen auf derartige Weise atta-
ckiert. Diese Tatsache zeigt den Menschen weltweit, dass uns
Gesundheit nicht freiwillig geschenkt wird, sondern dass wir
dafür kämpfen müssen.“

• Sie können sich Kopien dieser News Page ausdrucken unter: 
www4ger.dr-rath-foundation.org/newspage_
research/index.html.

• Die hier wiedergegebenen Informationen basieren auf
wissenschaftlichen Forschungsergebnissen. Sie dienen
nicht als Ersatz für eine medizinische Beratung zur Be-
handlung von Krankheiten.  

• © 2015 Dr. Rath Research Institute, Santa Clara, California,
USA. Sie können diese Information gerne zu privaten
Zwecken vervielfältigen und an Freunde weitergeben, vo-
rausgesetzt der Inhalt bleibt dabei unverändert.
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